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der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 


ng va Abonnementspreis 
fe horn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
ir Aus 9 Pränumerando; KEITH 

t8 frei per Volt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 2 Mark. 


Redaktion und Expedition: 
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Katie 6½ Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn: und Feiertage. 


Katharinenſtr. 204. 


5 Dienſtag den 28. Mai 1889. 


in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


VII. Jahrg. 


her, Für den Monat Juni 


„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 


Nagsp latt“ 67 Zu Abonnements 


elgebenſt ein Pfenniz 


Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Thorn Katharinenſtraße 204. 


Tolitiſche Tagesſchau. 

ußſitzung des Reichstages erbat ſich der 
m nüchſer v. Levetzow, die Ermächtigung des Hauſes, bei 
0 ven Monate bevorſtehenden achthundertjähri— 
aum der Regierung des Hauſes Wettin 
0 dem Könige von Sachſen und dem ſächſiſchen 
belkenercſer Theilnahme des Deutſchen Reichstages an 
„ mit 8 Jubelfeſte ausdrücken zu dürfen. Der lebhafte 
d Prä em dieſe Anfrage und die begleitenden warmen 
räſidenten aufgenommen wurden, wird ſich weit 
m stay hinaus erſtrecken. Bringt doch das deutſche 
in uneſtät dem Könige Albert, dem ſiegreichen Feld⸗ 
Im emp großen Kriege und dem nicht minder im 
Jen vien Rathgeber und Staatsmann, dem treuen und 
l ung deerdienſtvollen Mitarbeiter an der Aufgabe der 
Pi a * inneren und der äußeren Kraft des Reiches, 
55 leſandere N 
; den Di 

den 


e Khan 05 ident v. Levetzow den Toaſt auf den Kaiſer von 
ütglied d den König von Italien aus. Alsdann toaſtete 


enten 
Rede pi. Crispi beantwortete dieſen Toaft in länge: 
henne in se offiziellen Toaſte bildete eine Rede 
7 iquel. 

ie Mum Blatt bringt eine Unterhaltung eines 

eier mit Crispi, in w cher dieſer üb 
henne Anfrage pi, elcher r gegenüber 
a chen ragen etwa Folgendes erklärte: „Die geplanten 
Er Nehrh emonſtrationen in Italien erregten in der ge⸗ 
eit der Italiener nur ein mitleidiges Achſel⸗ 
das Werk weniger Schreier. Nichts liege 
mit dem Papſtthum Krieg zu führen. Der 
aber mit Italien auf den Kriegsfuß, Italien 
7 efenſive, woraus es nicht leicht heraustreten 
e fed einer feſtorganiſirten Macht gegenüberſtehe. 
hg Halt och weiter vorwäts, ein Zurück ſei undenkbar. 
age Aiden es in der vatikaniſchen und zu anderen Italien 
ſon „Degen Ken laſſe ihn höchſt gleichgiltig.“ Auf die An- 
len ate 5 uſſes einer italieniſch⸗deutſchen Militärkonven⸗ 
Sie „pi: „Darauf vermag ich nicht zu antworten. 
as Eine genug ſein: unſer Bündniß mit 
ten „lebe feſtes.“ Cxispi gedachte ſchließlich in 
er Genialität des Reichskanzlers, ſowie des 

˖ ufenthalts in Berlin. 

anzeiger“ veröffentlicht einen Bericht des 


wei j 
Unge 7 
ebene ae, 
ausſieht 


5 
ebay, Dat 
5 A Drop, un etwa nicht unter Deinem Regime als 


I lachte die gprubelte der alte Herr hervor. 


fe einen unter Bann aber hell heraus. 


Drachen r Ehrendame, wie ſie ſein ſoll, verſtehſt 
un edd 585 nach Jedem ſchnappt, auf deſſen Stirn 
nen lieſt?“ — Und Frau v. Wollin begann 
0 atinitza zu pfeifen, deren Text eigentlich mit 
eier f „Vorwärts mit friſchem Muth,“ den aber 
umzuan das gepflügelte Wort: „Du bis verrückt 
ſte Adern beliebte. Infolge deſſen ſtrich der 
bendli für heut die Segel, und begnügte ſich 
n Wide Bezigueſpiel ein derartiges Glück „aus 
klärte ", daß die Baronin wüthend die Karten 
e und S ſie ſpiele nicht mit einem Menſchen, der 
) na equenz gepachtet habe. 
Kal ſolgend dem Balle aber liefen zwei Telegramme 
10 Wenn Wortlaut hatten: 
Dr, bewilligt u Hans fo nothwendig brauchst, fo ſei 
i gt. Gruß. Wittgendorff. 


des Reichstages auf den italieniſchen Miniſter⸗ 


Lage in Deutſch⸗Oſtafrika gegeben iſt. Wißmann hat hiernach 


den von dem Admiral Deinhard und Buſchiri geſchloſſenen 
Waffenſtillſtand zunächſt angenommen, bis er ſchlagfertig war. 
Buſchiri brach denſelben bald und ſandte Wißmann einen Mann 
mit abgehauenen Händen zu. Die Beſtrafung zweier Leute 
durch Hängen unterblieb zunächſt auf Bitten der engliſchen 
Behörde in Sanſibar bis zur erfolgten Auslieferung der in 
Buſchiris Gewalt befindlichen Miſſionare von Mombaſa, welche 
in der Hand Buſchiris für Wißmann geradezu Daumſchrauben 
ſeien; er habe den franzöſiſchen Miſſionaren gerathen, ſich in 
den Schutz der deutſchen Befeſtigung zu begeben oder nach 
Sanſibar zu gehen. Wenn Buſchiri auch dieſen gegenüber feind- 
lich wird, gebe er Befehl, daß die Miſſionare die Küſte ver: 
laſſen. Er habe den engliſchen Miſſionaren den Rath ertheilt, 
den offenen Weg durch Maſſailand und Witu zu nehmen. 
Wißmann berichtet über die Unterkunft der Truppen, welche 
aus 550 Sudaneſen, 40 Somalis, 60 Askaris und 100 So: 
malis von der Emin⸗Expedition beſtehen, welche Dr. Peters für 
einen Monat ihm unterſtellte. Es folgt eine Beſchreibung der 
Poſition Buſchiris, ferner der Abmachungen zwiſchen Wißmann 
und der deutich = oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, wonach das Ober: 
Kommando aller militäriſchen Machtmittel, Stationen ꝛc., Leitung 
der Vertheidigung der Ortſchaften ꝛc., Oberleitung der Civil— 
verwaltung, ausgenommen die Zollverwaltung, auf Wißmann 
übergeht, ebenſo das Inventar zur Benutzung ihm überlaſſen 
wird. 

Die „Indépendance Belge“ veröffentlicht einen Brief 
aus Sanſibar, deſſen Schreiber die Nachricht, daß Stanley 
und Emin Paſcha auf dem Wege nach der Sanſibarküſte 
ſeien, für falſch erklärt. Am 20. Januar ſei Stanley noch 
nicht im Süden des Nyanza angekommen und man vermuthe, 
daß er auch in der nächſten Zeit nicht dort eintreffen werde. 
Der Berichterſtatter glaubt, die Gerüchte über das Nahen 
Stanley's und Emin's ſeien von Engländern ausgeſtreut worden, 
um Dr. Peters zu beſtimmen, von dem Emin Paſcha- Unter⸗ 
nehmen abzulaſſen. Offenbar läßt ſich Dr. Peters in ſeinem 
Unternehmen auch nicht ſtören. Aus Sanſibar wird nämlich 
vom 25. d. M. telegraphirt: „Dr. Peters wird ſich demnächſt 
nach der Delagoa = Bai begeben, wo 400 Eingeborene bereit 
ſein ſollen, die Vorräthe und das Gepäck der Expedition zu 
transportiren.“ 

Die Meldung des „Figaro“ über eine angebliche in Wiener 
Kreiſen herrſchende Beſorgniß wegen Ausbruchs von Unruhen 
in Bosnien und der Herzegowina iſt, wie aus Wien 
geſchrieben wird, vollkommen unbegründet. Die Zuſtände 
in Bosnien ſind durchaus geordnete und haben nirgends auch 
nur die geringſte Störung erfahren. 

Aus Rom wird unterm 24. d. gemeldet: „Der Papſt 
hielt im heutigen Konſiſtorium eine Allokution, welche in ſehr 
heftigem Tone gehalten iſt; es iſt daher ungewiß, ob dieſelbe 
veröffentlicht wird. Während der Papſt ſich bitter über die Hal⸗ 
tung der italienischen Regierung beklagte, gab er ſeiner Be 
friedigung über die Kundgebungen der Katholikenkongreſſe 
Ausdruck.“ 

Die ſpaniſche Deputirtenkammer iſt in Folge der 
letzten Skandale auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Wie es 
heißt, beabſichtige die Regierung Anfangs Juni die Cortes zu einer 

(Wittgendorff) 
Freue mich rieſig auf die famoſe Heß! Hans. 

Und ſie kam wirklich, die vielbeſprochene, neugierig erwartete 
Komteſſe Hans! Daß ſie nach Einlaufen des Zuges in den 
Perron von Kuckucksneſt mit gänzlicher Nichtachtung der zur 
Bequemlichkeit des hochverehrten Publikums an den Waggons 
angebrachten Stufen mit einem Satze herabſprang und der ſie 
erwartenden Baronin Wollin in ſtürmiſcher Begrüßung den Hut 
vom Kopfe riß, wurde reichlich durch die Thatſachen aufgehoben, 
daß fie wirklich hübſch, ſehr hübſch war und von einer höchſt 
reſpektabel ausſehenden alten Zofe begleitet wurde. 

Komteſſe Hans Wittgendorff war eine leicht aufgebaute 
Geſtalt von etwas mehr als Mittelgröße, ſchlank, ohne dabei 
an eine Wespe oder verkrüppelte Rippen zu mahnen, mit einem 
pikant geſchnittenen Geſicht, bezaubernd ſchönen, freien großen 
grauen Augen, herrlichen Zähnen, einem Schimmer von einem 
Bartſchatten auf der Oberlippe über dem lachenden Munde und 
köſtlich aſchblondem Haar, das aber, wie ihr Bild ſchon ver⸗ 
rathen hatte, kurz verſchnitten war nach der herrſchenden Mode 
für ſehr junge Damen. Hände und Füße waren ſchmal, aber 
kräftig und wenn man durchaus etwas hätte ausſetzen wollen, 
ſo hätte man gerade die vielleicht zu kräftigen Schultern und 
die allzu ungeſtümen Bewegungen der jungen Oeſterreicherin 
hervorheben müſſen, denn daß ihre Taille nicht die unnatürliche 
Zerbrechlichkeit unſerer Modedamen von heute aufwies, hätten 
Viele nicht tadeln mögen. Selbſt der dunkle Schatten auf der 
Oberlippe gab ihr einen Reiz mehr, weil ſie ſich eben in dem 
glücklichen Alter einer beautée bu diable, d. h. in dem Alter 
befand, in welchem ſelbſt der Teufel ſchön iſt. Was ihre Toilette 
anbetraf, ſo war dieſe in Stoff und Schnitt perfekt, doch wie 
auf dem Bilde von der Taille an entſchieden männlich, von dem 
offenen Jaquet, der Weſte und der Kravatte bis zu dem leinenen 
Stehkragen und dito Manſchetten. 


Natürlich komme ich! Herrliche Idee! 


neuen Seſſion einzuberufen und wiederholt den Verſuch zu machen, 
die Frage des allgemeinen Stimmrechts und das Budget be— 
rathen zu laſſen. Vorgeſtern Abend ſollte ein Miniſterrath ſtatt⸗ 
finden. Die Miniſter ſtellten Sagaſta ihre Portefeuilles zur 
Verfügung; derſelbe lehnte jedoch ab und bezeugte den Miniſtern 
ſein volles Vertrauen. Inzwiſchen wird ein Ausgleich verſucht 


werden; ſollte derſelbe nicht erzielt werden, jo dürfte die Bil- 


dung eines neuen Miniſteriums unmittelbar bevorſtehen. 

In Paris hat die auf ein Börſenmanöver zurückzuführende fälſch⸗ 
liche Nachricht von der Rückreiſe König Humberts über Straßburg in 
allen Blättern charakteriſtiſche Entrüſtung hervorgerufen, „Lan⸗ 
terne“, „Juſtice“, „Journal des Débats“ bezeichnen einen Beſuch 
Straßburgs als eine Beleidigung Frankreichs, das einſt für Viktor 
Emanuel Mailand und die Lombardei freigemacht habe. - Einer 
neueren Nachricht der „Poſt“ zufolge, ſetzen die Pariſer Blätter, 
obwohl eine „Havas“-Meldung mittheilt, daß König Humbert 
nicht via Straßburg, ſondern via Kehl, Kenzingen, Freiburg im 
Breisgau, Luzern heimreiſt, ihren Entrüſtungsſchwindel fort. 
Die „France“, wirft Italien Undankbarkeit vor. Die „Nation“ 
fordert die 
Stunde, wo Kaiſer Wilhelm und König Humbert in Straßburg 
eine Truppenſchau abhalten würden. Der „National“ warnt 
vor einem beabſichtigten „Eſelstritt, da der franzöſiſche Löwe 
nicht ſo krank ſei, als es ſcheine.“ Die „Patrie“ feiert die 
Friedenstaktik Rußlands. Die „Liberté“ mag an die Möglichkeit 
ſolcher Provokation nicht glauben. Andere Blätter wiſſen, König 
Humbert verzichte nicht aus Klugheit auf die Ausführung des 
ſchändlichen Reiſeplanes, ſondern aus Furcht. 

In dem Monser Prozeß gegen die 22 Sozialiſten, 
welche unter der Anklage eines Komplotts mit der Abſicht, die 
Regierungsform zu ändern, ſtanden, haben die Geſchworenen am 
Freitag ein negatives Verdikt gefällt in Bezug auf die Fragen 
wegen eines Attentats, eines Komplotts, ſowie bezüglich der 
Dynamitexploſion. Dagegen erkannten die Geſchworenen die 
Angeklagten der Aufreizungen ſchuldig, die jedoch nicht von Er⸗ 
folg geweſen ſeien. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf die 
drei Angeklagten Laloi, Audré und Hublet zu 3 Monat Ge⸗ 
fängniß und 26 Frks. Geldſtrafe. 
wurden freigeſprochen. 

Im engliſchen Unterhauſe wurde mit 175 gegen 
85 Stimmen ein Geſetz angenommen, durch welches die Mann⸗ 
cheſter⸗Sheffield⸗ und Lincolnſhire-Eiſenbahngeſellſchaft zur 
Errichtung einer Dampferlinie zwiſchen Gread Grimsby und 
Gent, Amſterdam, Bremerhafen, Stettin, Danzig, Riga, Gefle, 
Schweden, Norwegen und Dänemark ermächtigt wird. j 


Zum Ausftand der Bergleute. 

Der Arbeiter-Ausſtand im rheiniſch-weſtfäliſchen 
Kohlenrevier darf noch immer nicht als völlig beendet betrachtet 
werden, obwohl eine Verſtändigung der Arbeiter-Abordnungen 
mit dem Herrn Dr. Hammacher dahin erzielt worden iſt, daß 
die Arbeiter der von den Zechenverwaltungen aufrechterhaltenen 
Auslegung des Berliner Protokolls betreffs der Schichtdauer ſich 
fügen. Der am darauffolgenden Tage ſtattgehabte Delegirtentag 
der Bergleute lehnte aber die Reſolution ab, welche die Auf- 
hebung des Ausſtandes empfahl. 

„Hans, was biſt Du hübſch,“ ſagte die Baronin bewundernd, 
„unſere ganze Garniſon wird ſich in Dich verlieben!“ — 

„O, charmant? Ich werde das Meinige ſchon thun,“ ver⸗ 
ſicherte das entſchieden ſehr übermüthige Mädchen aus der 
Fremde. 

„Nun komm' — ich fahre Dich gleich zu Horſt's,“ erklärte 
Frau v. Wollin, indem ſie ſich an den Arm ihrer Nichte hing. 
„Dein Gepäck und Deine Duenna können voraus nach Wald⸗ 
ſchloß fahren. Warum haſt Du Dir nur das alte Reff mitge⸗ 
bracht?“ ſetzte ſie flüſternd hinzu. 

„Die Lenerl?“ fragte Komteſſe Hans. „Da, ſchau Tante, 
erſtens kann ich mit meinen 19 Jahren doch nicht allein reiſen, 
denn was würden die Leut' dazu ſagen? Zweitens aber verſteh 
ich von Toilette nix oder nit viel. —“ — 

„Das Erſte laſſe ich gelten, Hans! 
Toilette — dazu bin ich doch auch da!“ — 

„Ach Du lieb's alt's Tanterl,“ lachte die junge Dame, 
4 5 ſwerſtehſt davon gerad' ſoviel wie ich mit Deiner Sad: 
jacken!“ — 

„Höre, Hans, das iſt eine Impertinenz!“ — RB: 
Aber Komteſſe Hans lachte nur noch mehr und küßte der 
Baronin den Hut abermals vom Kopfe. 3 

„Wirſt Du wohl artig fein!“ rief die alte Dame halb 
beluftigt, halb wirklich wild gemacht, „das hält ja kein Menſch 
mehr aus mit Dir! Aber nun Spaß bei Seite. — Deine Leni 
da iſt doch hoſenrein? 1 
den Leuten in der Küche klatſchen und muß ſich nicht direkt in 
den alten Kutſcher verlieben.“ — N 0 

„Aber die Leni iſt ja ſechzig Jahre alt, Tanterl!“ — 

„Na, weißt Du, Alter ſchützt vor Thorheit nicht!“ — 

„Behaupteſt Du das aus Erfahrung?“ — 


Aber wegen Deiner 


„Du, Hans — ich ſchick' Dich mit dem nächſten Zuge zu 9 


Deinem Examen zurück, wenn Du ſo impertinent biſt!“ — 
(Fortſetzung folgt.) 


Mobilmachung von 6 Armeekorps für dieſelbe EB 


Die übrigen Angeklagten 1 


Ich meine nur: — ſie muß nicht mit 


Wie aus Eſſen gemeldet wird, haben Freitag 74 991 Berg⸗ 
leute gearbeitet. Der Ausſtand dehnte ſich nicht weiter aus. 


Im Saargebiet dauert die Bewegung nach wie vor 


— Der Schah von Perſien wird neueren Dispoſitionen 
zufolge bereits am 9. Juni in Berlin eintreffen. 
— Dem Fürſten Hermann von Hohenlohe-Langenburg iſt 


fort. Auf den Pfälziſchen Bahnen verkehren wegen des Berg- | bei Gelegenheit der am vorigen Mittwoch in Potsdam ſtatt⸗ 


arbeiter⸗Streiks im Saargebiet ſeit geſtern keine Kohlenzüge 
mehr, auch die heſſiſche Ludwigsbahn hat geringere Transporte 
zu verzeichnen. 

In Oberſchleſien iſt die Geſammtlage erheblich beſſer 
geworden, ſeitdem der Ausſtand in Niederſchleſien ſein Ende er⸗ 
reicht hat. Im Kreiſe Kattowitz (öſtliches Revier) wird der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge auf Richthofen⸗ und Kaiſer Wilhelmsſchacht, 
auf der konſ. Gieſche⸗Grube ſowie auf Waterloogrube wieder voll, 
auf Ferdinandgrube faſt voll gearbeitet. Auf Margrube find 
80 % und auf Wildenſteinſegen ¼ der Belegſchaft eingefahren. 
Auf Myslowitz⸗Grube ſetzten heute zum erſten Male etwa 50 
bis 60 Mann aus; auf den Brzezinkaer Gruben iſt irgend 
welche Einſtellung bis jetzt nicht vorgekommen. 

Auch aus Zwickau kommen erfreuliche Nachrichten, die 
die Beendigung des Ausſtands anzeigen. Am 24. Mai wurde 
in einer Bergarbeiter⸗-Verſammlung die Beendigung des Streiks 
auf der Grundlage der Zugeſtändniſſe der Werksdirigenten (zehn 
Prozent Lohnzuſchlag, zehnſtündige Arbeitszeit, fünfzig Prozent 
Zuſchlag für Ueberſchichten) verkündigt und von Sonnabend ab 
allſeitige Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen. In Lugau 
wurde Sonnabend auf allen Schächten wieder angefahren; viele 
Anmeldungen zur Arbeit liegen vor. Der Hauptagitator wurde 
fortgewieſen. Die Lage iſt günſtig. 

* 


* 

Der Ausſtand der Kohlenarbeiter in Böhmen hat bedeutende 
Dimenſionen angenommen. Die Zahl der Ausſtändiſchen im 
Kladnoer Reviere beträgt bereits 7000. Nur in den Gruben 
der Staatsbahn wird gearbeitet, weil hier die achtſtündige Schicht, 
welche eine Hauptforderung der ſtreikenden Arbeiter in den be 
nachbarten Unternehmungen bildet, bereits beſteht. Sonnabend 
Vormittag um 8¼ Uhr traf mittels Extrazuges aus Prag 
das 11. Infanterie⸗Regiment in Kladno ein, da unter den 
Arbeitern eine große Aufregung beſonders gegen diejenigen Berg⸗ 
leute herrſcht, welche ſich bis jetzt dem Streik nicht angeſchloſſen 
hatten. Infolge thätlicher Bedrohung durch Streikende mußten 
auch die Bergleute des „Amalienſchachtes“ die Arbeit einſtellen. 


Einer neueren Meldung vom 26. zufolge, dürfte der Aus⸗ 
ſtand in Kladno ein baldiges Ende finden. Seit dem Ein- 


marſch des Militärs zeigt ſich eine beruhigtere Stimmung. Es 
iſt eine neuerliche Verſammlung der Bergwerksbeſitzer einberufen 
worden, welche mit den Vertrauensmännern der Arbeiterſchaft 
wieder in Verhandlung treten wird. 

* 


3 
Der Ausftand im Lütticher Kohlenbecken gewinnt 
an Ausdehnung. Die Bewegung erſtreckt ſich nunmehr auch 
auf das Cockerillwerk, deſſen Zeche Marie feiert. Auch in 
Holländiſch⸗Limburg brach der Ausſtand aus. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. Mai 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am geſtrigen Nach⸗ 
mittage gleich nach 3 Uhr mit Sr. Majeſtät dem Könige von 
Italien und dem Kronprinzen von Italien das Sedan Pano⸗ 
rama und das Panorama in der Herwarthſtraße, woſelbſt Aller⸗ 
höchſtdieſelben längere Zeit verweilten. Von dort begaben die 
Allerhöchſten Herrſchaften ſich nach der Rennbahn bei Weſtend, 
und wohnten daſelbſt dem großen Armee-Jagd⸗Rennen bei, nach 
welchem Ihre Majeſtäten den Sieger in dieſem Rennen, Lieut. 
v. Ravenſtein, zu ſich entboten. Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte 
ſodann mit ſeinen erlauchten Gäſten zu Wagen über Charlotten⸗ 
burg nach Berlin zurück und trafen gegen 6 Uhr wieder im 
Königlichen Schloſſe ein. Abends 7¼ Uhr fand bei den Kaiſerl. 
Majeſtäten in der Bildergalerie ein Diner von ca. 90 Gedecken 
ſtatt, an welchem die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften, 
der italieniſche Botſchafter am hieſigen Hofe, Graf de Launay, 
der Kaiſerlich deutſche Botſchafter in Rom, Graf Solms-Sonnen⸗ 
walde, der Staatsſekretär des Aeußern, Staatsminiſter Graf 
von Bismarck, der Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg, 
der ehemalige Kaiſerlich deutſche Botſchafter in Rom v. Keudell, 
der Ober⸗Stallmeiſter v. Rauch und die Kabinets- Chefs theil— 
nahmen. Heute Vormittag gegen 10 Uhr begab ſich Se. Maj. 
der Kaiſer zum Gottesdienſt in den Dom. Nach der Rückkehr 
konferirte Allerhöchſtderſelbe mit dem Staatsminiſter von 
Bötticher und ſprach ſpäter den Geh.-Rath Mießner. 

— Se. Majeſtät König Humbert von Italien und der 
Prinz von Neapel wohnten heute Mittag dem Gottesdienſte in 
der katholiſchen St. Hedwigskirche bei. Heute Abend 9¼ Uhr 
verlaſſen die erlauchten Gäſte mittelſt Sonderzuges vom Anhal⸗ 
ter Bahnhof aus Berlin, und begiebt ſich König Humbert zu- 
nächſt nach Frankfurt am Main, um nach kurzem Aufenthalte 
über Freiburg und Baſel die Rückreiſe nach Italien fortzuſetzen. 

— Der König von Italien hat ſämmtlichen Perſonen, 
welche während ſeines Aufenthaltes irgend einen Dienſt bei den 
italienischen hohen Gäſten verſehen haben, ſoweit dieſelben nicht 
mit Orden ausgezeichnet worden ſind, mit koſtbaren Andenken, 
wie Ringe, Uhren, Buſennadeln mit Brillanten bedacht. 

— Die Ueberſiedelung der Kaiſerl. Familie nach Schloß 
Friedrichskron wird am Dienſtag, 28. Mai ſtattfinden. 

— Der Königliche Hof hat aus Anlaß des Ablebens der 
Königin⸗Mutter von Bayern auf drei Wochen die Trauer an- 
gelegt. 

— Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, erhielt der Kaiſer 
die Nachricht von der Annahme des Altersverſicherungsgeſetzes 
in Potsdam in militäriſcher Umgebung. Der Kaiſer gab ſeine 
Freude über dieſe Thatſache in der lebhafteſten Weiſe zu er⸗ 
kennen. Dem Kriegsminiſter rief der Kaiſer laut zu: Es iſt 
durch. Dem Staatsminiſter v. Bötticher ſteht eine ſehr hohe 
Auszeichnung aus unmittelbarer Initiative des Kaiſers bevor. 
(Wie man hört, würde ihm der Schwarze Adler-⸗Orden verlie⸗ 
hen werden, eine Auszeichnung, die Herr von Bötticher für 
dieſes Werk wohl verdient hat.) 

— Zu der durch die Thatſachen bereits wiederlegten Mel⸗ 
dung verſchiedener Blätter, wonach Kaiſer Wilhelm mit König 
Humbert geſtern (Sonntag) in Straßburg eintreffen und daſelbſt 
eine Truppenſchau abhalten wollte, ſonach die Abreiſe König Hum⸗ 
berts erfolgen ſollte, iſt durch „W. T. B.“ folgendes Dementi aus⸗ 
gegeben werden: „Die von mehreren Zeitungen gebrachten 
Gerüchte über eine Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach dem 
Reichslande ſind verfrüht.“ 


gehabten Taufe des Enkels, eines Sohnes des Erbprinzen Reuß 
jüngerer Linie, der Schwarze Adlerorden Allerhöchſt verliehen 
worden. 

— Freitag Abend fand beim Reichskanzler Fürſten Bis⸗ 
marck ein ganz intimes Diner von nur 12 Gedecken zu Ehren 
des Minifterpräfidenten Crispi ſtatt, zu dem Seitens des Fürſten 
und der Fürſtin Bismarck Einladungen ergangen waren an den 
italieniſchen Botſchafter Grafen de Launay, an die Herren 
Piſani⸗Doſſi und Mayor, Mitglieder des italieniſchen Miniſteriums 
der Auswärtigen Angelegenheiten, und an Herrn Palamenglio, 
Sekretär des Civilkabinets Sr. Majeſtät des Königs von Italien. 
Außerdem wohnten dem Male bei der Botſchafter Graf Solms, 
Graf Bismarck, Baron von Holſtein und zwei Mitglieder des 
Auswärtigen Amtes. 

— Der General der Kavallerie von Rauch, der Bruder 
des Oberſtallmeiſters von Rauch, iſt geſtern von Neuem nicht 
unbedenklich erkrankt. 

— Dem Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann iſt am 
Tage der großen Parade vom Kaiſer das Patent ſeiner Charge 
verliehen worden. 

— Freitag Abend fand das große Banket der Berliner 
Preſſe zu Ehren der Vertreter der italieniſchen Preſſe unter 
dem Vorſitze des Reichstagsabgeordneten Alexander Meyer im 
großen Saale des Zoologiſchen Gartens ſtatt. Es nahmen an 
dem Banket ungefähr 100 Gäſte Theil. Den erſten Toaſt 
brachte Kammergerichtsrath Wichert auf Kaiſer Wilhelm und 
König Humbert aus, auf die große Vergangenheit und die 
große Zukunft der Häuſer Hohenzollern und Savoyen. Profeſſor 
Brugſch⸗Paſcha toaſtete auf die Vertreter der italieniſchen Preſſe, 
Barzilai von der „Tribuna“ dankte in deutſcher Sprache namens der 
italieniſchen Preſſe, Samoſch von der „Nat.⸗Ztg.“ ließ in italieniſcher 
Sprache die Einigkeit Italiens mit ſeiner Hauptſtadt, derewigen Stadt 
Rom, hochleben. Turco von dem „Capitaino fracaſſa“ toaſtete 
auf die deutſche Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft, Rudolph 
Elcho von der „Volks⸗Zeitung“ auf die große politiſche und 
künſtleriſche Zukunft des wiedererſtandenen Italiens. Die Ver⸗ 
treter der hervorragendſten Berliner, anderer deutſcher und 
italieniſcher Zeitungen waren anweſend. Jede Erwähnung des 
deutſch-italieniſchen Bündniſſes wurde mit ſtürmiſchem Jubel 
begrüßt. 

— Eine Deputation, beſtehend aus drei ſchleſiſchen Berg⸗ 
leuten aus dem Beuthener Revier, iſt hier in Berlin einge: 
troffen. Ihr Wunſch, eine Audienz bei dem Kaiſer zu erhalten, 
konnte nicht erfüllt werden, da die hierfür angegangenen Mi⸗ 
niſter die Vermittelung ablehnten, es ſei nicht möglich, daß 
Abordnungen einzelner Gruben empfangen würden. Daraufhin 
ſetzten die Bergleute im Sprechzimmer des Reichstags unter 
Beihilfe der Abgeordneten Letocha und Szmula ihre Beſchwer⸗ 
den und Wünſche auf und brachten dieſe ſofort in das Civil⸗ 
Kabinet, damit ihre Eingabe dem Kaiſer übermittelt werde. 

— Ein hieſiges Blatt behauptet, „auf den Frhrl. Stumm⸗ 
ſchen Werken in Neunkirchen wäre in Folge des Streiks die 
Arbeit eingeſtellt“. Dieſe Nachricht wird der „Poſt“ als auf 
Erfindung beruhend bezeichnet. 

— S. M. Kreuzer „Habicht“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Rittmeyer, iſt am 23. d. M. in San Paola de Loanda 
eingetroffen und beabſichtigt, am 25. d. M. wieder in See zu 
gehen. 

Jena, 26. Mai. Die heutige Schillerfeier, zur Erinnerung 
an den Tag, an welchem vor hundert Jahren Schiller ſeine 
Profeſſur der Geſchichte in Jena antrat, nahm in Gegenwart 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs beim prächtigſten Wetter 
einen glänzenden Verlauf. Die Stadt prangt im Feſtſchmuck. 
Geſtern wurde als Feſtvorſtellung die Braut von Meſſina ge- 
geben; dieſelbe wurde durch einen von Ernſt v. Wildenbruch 
verfaßten Feſtprolog eingeleitet. Heute Vormittag fand der 
akademiſche Feſtakt in der Kollegienkirche, zu welchem auch Ihre 
Königl. Hoheit die Großherzogin erſchienen war, dann die Ent⸗ 
hüllung des Denkmals im Sternwartengarten ftatt; der Prorektor 
Profeſſor Dr. Löning hielt die Feſtrede. v. Wildenbruch und 
Hofrath Ruland ſind zu Ehrendoktoren ernannt worden. 


Ausland. 

Wien, 25. Mai. Der Gynaelloge Hofrath Breisky iſt in 
der vergangenen Nacht geſtorben. 

Rom, 25. Mai. In dem am 27. d. M. ſtattfindenden 
Konfiftorium wird der Papſt zehn ausländiſche Prälaten, dar⸗ 
unter den Biſchof von Paſſau und vier Biſchöfe in partibus 
präkoniſiren. 

Nom, 26. Mai. Die Schaffner und die Kutſcher der 
römiſchen Omnibus- und Tramway⸗Geſellſchaft ſtreiken neuerdings, 
ebenſo ein Theil der Bedienteſten der italieniſchen Geſellſchaft. 
Von letzterer verkehren nur wenige Wagen; dieſe werden von 
Sicherheitsorganen begleitet. 

Mailand, 24. Mai. Die Regierung hat die Einfuhr von 
Rindvieh und Schafen aus der Schweiz und Oeſterreich bis auf 
Weiteres verboten, da in beiden Ländern unter den genannten 
Vieharten die Maulſeuche ausgebrochen iſt. 

Paris, 24. Mai. Kammer der Deputirten. Der Juſtiz⸗ 
miniſter beantwortete die Anfrage des Deputirten Milleraud, 
betreffend die gerichtliche Verhandlung wegen des wucheriſchen 
Ankaufs von Kupfer, und legte den augenblicklichen Stand der 
betreffenden Unterſuchung gegen das „Comptoir d'Escompte“ 
und die „Société des Métaux“ dar. Alle Adminiſtratoren der 
beiden Geſellſchaften befänden ſich in Unterſuchung und man 
könne noch nicht ſagen, welchen Ausgang die Angelegenheit 
nehmen würde, aber die Gerechtigkeit werde ihren Lauf nehmen 
ohne Rückſicht auf irgend Jemand. Milleraud nahm dieſe Er⸗ 
klärungen zur Kenntniß. — Der Juſtizminiſter erklärte auf eine 
Anfrage Lour's über Zuckerhauſſe, dieſelbe ſei hervorgerufen durch 
die geringe Ernte und vorherzuſehen geweſen ſei; jedoch nicht das 
Ergebniß einer Koalition. — Die Kammer berieth darauf den 
Antrag der Delegirten der Bergarbeiter. 

Paris, 24. Mai. In der Gruppe der radikalen Linken 
hielt Floquet, welcher den Vorſitz führte, eine Rede, in welcher 
er betonte, die radikale Linke ſei die wahre Partei der Regie⸗ 
rung; ſie habe keine Fehler zu bereuen, ſie werde ſich vertrauens⸗ 
voll dem allgemeinen Stimmrechte ſtellen. Er ſchloß, die Re⸗ 
publikaner werden nicht über die Langſamkeit des Fortſchrittes 
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verzweifeln, ſie werden nicht einen von der Vorſehung tee | 
Protektor ſuchen gehen, um das ſoziale Glück plotzlich Werben 
— 1 radikale Linke beſchloß, die Rede drucken un > 
zu laſſen. m 
Paris, 25. Mai. Die Kammer der Deputirten vu 
368 gegen 157 Stimmen den Antrag, betreffs Ueberſil geſton - 
irdiſchen Ueberreſte Carnot's, Marceau's, Baudin's un 
Pontalis' in das Pantheon, an. 
Paris, 26. Mai. Der italieniſche Abgeorduen lien f 
und andere Vertreter der lombardiſchen Demokratie € 
beim geſtrigen Empfange Spuller vor. 5 
London, 24. Mai. Der deutſche Botſchafter 
feldt, der ſeit einigen Tagen unpäßlich iſt, geht 
kurze Zeit aufs Land und wird deshalb dem 
Lady Salisbury auf dem Auswärtigen Amte zu önnen. 
Geburtstages der Königin Victoria nicht beiwohnen ! gi 
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London, 25. Mai. Der ſiebzigſte Geburtstag En ie 
Victoria wird heute offiziell gefeiert. Es findet en 1 in 
Banket und große Illumination ſtatt. Das Weſtend a 5 


Es iſt Herrliches Wetter. 
St. Petersburg, 25. Mai. Der Schah 
die Chefs der hieſigen Botſchaften und Gel 
machte mit dem Großfürſten Sergius einen Ausflu ö 
hof. Am Abend fand im Theater eine Galavorſt u Gill 
welcher der Kaiſer und die Kaiſerin mit den perſiſ Sehe { 
beiwohnten. Heute beſucht der Schah die hieſigen per! 
digkeiten. Am Abend findet Theater-⸗Vorſtellung und 
der Eremitage des Winterpalais ſtatt. en in 1 
Athen, 26. Mai. Der König wird ſich 10 grobe 
gleitung des Miniſterpräſidenten Trikupis zu g 
Manövern in die Umgebung von Theben begeben. 7 1 
für wahrſcheinlich, daß die Wahl eines Metropol? 
Weiteres vertagt wird. — 


geſchmückt. 
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Frovinzial-Nachrichten. um Kin ö 

J Kulmfee, 26, Mai. (Herr Theaterdirektor Hannema afehe ki 
ſeiner Geſellſchaft geſtern hier ein einmaliges Gaſtſpiel. Zu a I 
gelangte die Genee'ſche Operette „Der Seekadett“. 3 cle 

Kulm, 24. Mai. (Verlegung des Jägerbatallone zo a 
wurde eines Gerüchtes erwähnt, nach welchem das hiefige Jahelll N 10 
nach Gollub verlegt werden ſolle. Wie die „Kulm. Ztg. rochen wol ai 
militäriſchen Kreiſen allerdings von einer Verlegung hau „ ee 
der Ort iſt jedoch noch nicht beſtimmt, daher auch die Be ben 11 N 
einer geplanten Verlegung des Bataillons nach Gollub u gebe 7 10 
Daß eine Veränderung bevorſteht, ſcheint daraus re nich al 
ſeitens des Königl. Miniſteriums der Bau der Scheibenitä e 1800 9% I 
nehmigt worden ift. Die Verlegung wird wohl erſt im nöthigen a 
1891 von Statten gehen, denn ſonſt müßten bereits die 05 


(Einen Lehrkurſu de 1 0 0 

abſichtigt der Centralverein weſtpreußiſcher Bienenwirthe a 7 0 
UN | 

Anmeldungen igenden des Be 


00 
(Anhänglichkeit einer Kuh.) E üttern died 
81, nachdem 10 N 


hat ſich jo an ihren neuen Herrn gewöhnt, daß ſie je alben nicht p j 
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änglichkeit. 4 
Elbing, 25. Mai. (Die Direktion der Brauerei 
theilt mit, daß es ihr ſofort gelungen iſt, für die i 
burſchen Erſatz zu finden, ſo daß die plötzliche Arbeite t hat, de 
ſelben auf den Betrieb in keiner Weiſe ſtörend engem ern iſt d un? 
Mohrungen, 24. Mai. (Verſchwunden.) Seit geſte gan i 
jugendliche Lehrer R. aus S. plötzlich verſchwunden, oll. 
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Verbrechens an größeren Schulkindern beſchuldigt. Wie die eg, 
Königsberg, 25. Mai. Bo up: Südbahn ung bene 

wärtigen Aufſichtsraths und des Betriebsdirektors ben 

Südbahn ir die Beftätigung der Neuwahl ersehen 

halten und die Refaktien⸗Angelegenheit auf den Proze z mal 

ſtellt werden wird. f n m | 
Bromberg, 24. Mai. (Beendeter Streik.) Be Reber 0 

der A 
erzielt worden. Die Flößer nehmen die Arbeit — 


Ztg.“ berichtet, hat der Miniſter Maybach die Ent de 
„ 
man nimmt an, daß die Bahn inzwiſchen unter taats 
höhe ſtreikenden Flößern und den Holzintereſſenten 15 
i eu 
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Kolales. abe 


— (Durhreife) Seine Majeſtät der Kaiser 5 3 
Reiſe nach Prökelwitz in Oſtpreußen, wohin er ſi 1 0 
heute früh 6 Uhr mit dem Kourierzuge unſere Nachba 

— Heges militäriſches Leben) herrſcht at 
unferer Stadt. Nachdem in den letzten Wochen Uebung. 
Garniſon⸗Truppentheile im Bataillons- und Regimk 
gefunden hatten, wurde heute die ganze Garniſon fri 4 
einem Feſtungsmanöver alarmirt. Das Manöver ſpi 5 
der Feſtungswälle ab. Bekanntlich werden den ganz 
wiederholt Feſtungsmanöver abgehalten werden. ita) H t 

— (Bortrag über die Kämpfe in Oſtafri Pie 
vor 5 Jahren Redakteur dieſer Zeitung, hält morgen 
Abends 8 Uhr in der Bürgerſchul⸗Aula ſeinen ver 5 De 
über den Araberaufſtand, welchen der ſtarke Arm d 1e N 
jetzt eben im Begriff iſt zu Boden zu sc 1 
eigentlichen Leiters Buſchiri durch Hermann ißmatez 
erſter Erfolg unſerer nationalen Sache im O 
theils, nachdem ſchon im Weſten durch unſeren! an 
Ortsname volksthümlich geworden iſt. Je reicher 5 
glänzender Ausſicht auf umfangreichen Handelsverkeh 0 
über der Weſtküſte, ſcheint: deſto ſchneller wird das 
Kolonialtruppen die Nation mit den bisher nur n 
klingenden Namen der reichen Länder bekannt und 
welche dort uns gehören. Es giebt gar vielerlei 5 
der Nation. Schriftſteller und Künſtler errangen 55 
verfloſſenen Generationen in erſter Linie. Jetzt a 
als machtvolles Reich auf die Weltbühne. 
praktiſcher Art ſind fortan der Haupthebel zur a 
und Volksbeliebtheit. Forſcher und Führer von 
1 e 155 die elt in 15 Pda 
ur Seite ſtellen ſich die Helden und herzhafter em de 

eltmacht in fernen Erdtheilen. Zu denen, die ati 
ſehen in Oſtafrika vorzugsweiſe durch imponirende > auch 
Thatkraft grundlegende Förderung bereiteten, geber each 
der „Leue von Dar-es⸗Salaam“, wie man ihn jetzt cho n be 
Es iſt in hohem Grade wohlthuend, von allen = 
mit welcher ruhigen Sicherheit und nachhaltigen Es deu i 
Herr Leue auf ſeinem ſchwer gefährdeten Poſten kannten, ihm Til 
aufrecht erhielt. Gewiß freuen ſich alle feine Be er, die we 
hier unter uns zu ſehen. Aber auch diejenigen i 
hin weniger nahe ſtanden, werden gern die 
durch den Beſuch ſeines Vortrages, gebührende dem 
Mann zu zollen, der ſeinen Platz ausgefüllt und „ 
Schuldigkeit gethan hat.“ er in 

— (Perſonalien.) Der Amtsrichter Fein 7 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht I In 15 10 u 

te 5 
S leichen ; 
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— Frachtermäßigung für Steinkoh 255 
den Bergarbeiterausſtand iſt für die Beförderung, woberſch 
kohlenbriquets und Kokes von den Stationen de 


mn Bi 
men n aner Stationen des e Bezirks, welche 
m Gi won erſandſtation 350 oder mehr Kilometer entfernt 
Mer Ins Seit vom 20. Mai bis einſchl. 16. Juni d. Js. ein er⸗ 
Gol nahmetarif in Kraft getreten. 
5 verkehr auf der Weichfel.) Im Monat Juni wird, 


! „Schiffe 


ih 
** nale 0 werft von der oberen ruſſiſchen Weichſel meldet, eine ſehr 
12 Finder habn nach Danzig ſtattfinden. Engliſche und deutſche 
den, die 18 im Gouvernement Lublin bedeutende Mengen Holz 
N Und Der Iiunich über Danzig verſandt werden. 
pn hof in B lesjährige Berliner Wollmarkt), der auf dem 
on lin stattfindet, beginnt am 17. Juni. 
N n den zial Lehrerverſammlung.) Die im vorigen 
U 1 Landestrauer um Kaiſer Friedrich vertagte weſtpreußi⸗ 
1 12 Lehrerverſammlung iſt nunmehr auf die Tage vom 31. 
un A Sem out in Danzig anberaumt. 
wi 17 Marlehrer  ehrer-Ronferenz) Die diesjährige Konferenz 
wi Senargent aus Oſt⸗ und Weſtpreußen findet am 11. und 12. Juni 
18 rie übe zu Pr. Eylau ſtatt. 
e bat derb der, Verein.) In dem am Sonnabend abgehaltenen 
„ ki, Wenüp erein beſchloſſen, ſich an dem am 30. Juni und 1. Juli 
jet Me 15 N ſtattfindenden Verbandsfeſte der Landwehr: und Krieger: 
Ami b Krieg 


d 
Nie a Diltrift, mit welchem das Stiftungsfeſt des Schneide⸗ 
date Ay Vereins verbunden iſt, zu betheiligen. Außerdem wurde 
e! duch Abzupait er das am nächſten Sonntag im „Wiener Cafe“ in 
Ir Gem en enden Kinderfeſt berathen. 
made aus unten Lokale erfolgt Nachmittags um 2 Uhr von der 


1 Der Abmarſch der Kinder 
10 


el 
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un ‚Sehr. 

| A der leer ein In der Verſammlung am Sonnabend ge⸗ 
"on Und hende des verſtorbenen Mitgliedes Herrn Zeichenlehrer 
1. Leh theilte mit, daß 2 Lehrer dem Verein neu beigetreten 
1 lang, an g. Mir Verein Inowrazlaw hat eine Einladung zu der dort⸗ 
wi i Herr Amafffeiertage ſtattfindenden Gaulehrer⸗Verſammlung über⸗ 
* edler hält einen Vortrag über das Thema: „Die Lüge 
% pie Berufung in der Schule.“ Nach einer mehrſtündigen Debatte 
a it iſt bon mung folgende Leitſätze zum Beſchluß: 1. Die Lügen⸗ 
0 iſt ez au allen Laſtern eins der häßlichften und abſcheulichſten; 
den Maite gabe der Schule, dieſelbe mit allen ihr zur Verfügung 
N Folgenp zu bekämpfen. 2. Bezüglich der Bekämpfung der 
ellen d Si zu berückſichtigen: a. Man achte in erſter Reihe auf 
bei leder de., b. Man zeige ſtets tiefen Unwillen und gerechte 
der awer vorkommenden Lüge. e. Die Schüler find über die 
ge zu belehren und ift ihnen einzuprägen, daß ſcheinbar 
6 ö würdi der Lüge im Leben dieſes Laſter nicht weniger verab⸗ 
d Porſht machen. d. Bei nothwendigen Unterſuchungen gehe 
„Der Le zu Werke, damit man nicht zu falſchem Zeugniſſe ver⸗ 
und chrer rede ſelber ſtets die Wahrheit, behandle das Kind 
Unga werbe ſich ſein Vertrauen. k. Die Kinder find vor 
Ahr," ne zu warnen und vor einer Schundlitteratur möglichſt 
a0 er Lüge wird ganz beſonders geſteuert durch Er⸗ 
und hatigkeit. 4. Die erſten Lügen eines Schülers ſind 
nd ftre Milde zu behandeln; erſt bei wiederholten, frechen 
U Erſol nge Zuchtmittel gerechtfertigt. 5. Die Lüge wird nur 
My don Sen in der Schule bekämpft werden, wenn die Arbeit des 
% Der a Versa en der Eltern nach Kräften Unterſtützung findet, — Die 
u "kn Örfmpungen wurden auf den 15. und 29. Juni feſtgeſetzt. 
N N Son of geplante Ausflug mit Familienangehörigen ſoll am 

( den 1. Juni Nachm. 3 Uhr ſtattfinden. 
1 25 Am Mittwoch findet im Vereinslokale eine 
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mertheater) Für die geſtri ie 

. geſtrige Abſchiedsvorſtellung war 

1 ch te „Der Mikado“ von Sullivan angekündigt geweſen. 
udo Armen: 


in n er Geſchichte Schwedens entlehnt ift; der Held der Hand⸗ 
en 15 ſchwed 
n Ken bat. 
Al Au 
rung . ten iſt auch die der 
gab gu NE war eine recht gelungene. Herr Fee (Erik⸗Guſtav 
eſang hat nur ein 
ie Titelpartie war in den ART 


e None 
. e Ropität, hat eine lebendige, wirkungsvolle Handlung auf: 


1 3 Tempo. 
gts wich ſie gut zur Geltung brachte. Ein geſanglich 
ſpöcluß 8 Mitglied der Hannemann'ſchen Geſellſchaft lernten 
mint m in Fräulein Lenz (Siri) kennen. Ihre Sopran- 
rde allen Lagen an und ihr Geſang iſt ſicher und gefällig. 
Fräulein Lenz vorzüglich. Lob gebührt ferner dem Dar⸗ 
e 9 Airenden Dänenführers Grafen Sparre, Herrn Willert, 
* alls zum erſten Male auftrat. Herr Willert wußte in 
„ foren ardiger lang den 1 Charakter ſeiner Partie in 
7 ang und zum Ausdruck zu bringen. Sein Baß hat einen 
ey rektor ſcheint recht ergiebig zu ſein. Von draſtiſcher Komik 
an Fräul Hannemann als Ritter Smeck von Wellenſtolpe; er 
pe) treffli ardow (Ulrike) und Herrn Lenz (Guſtav von 
end, Nate ſekundirt. — Die Chöre waren im Allgemeinen 
fe war aber zum Theil ſtärker beſetzt fein müſſen. — Die 
uditori n Koſtümen und Dekorationen eine reiche. — Das 
einein nahm die Vorſtellung mit lebhaftem Beifall auf 
An, He te Darſteller, jo Fräulein Lenz und Herrn Direktor 
m ienders aus. f 
iede von Thorn rufen wir der Hannemann'ſchen 
chtiges „Auf Wiederſehen im nächſten Jahre!“ nach. 
m Sonnabend Abends gab die Kapelle des 
im Tivoligarten ein Konzert zum Beſten des 


ungsfonds, Daſſelbe war infolge des kurz vorauf⸗ 

19 ſon des or gegend nur ſchwach beſucht, wurde indeß in allen 

1 hn Juſandfaltig zuſammengeſtellten Programms mit großer 

iR it, was denenſpiel und korrekter Auffaſſung der Kompoſitionen 

46 7 er Kapelle und ihrem bewährten Dirigenten Herrn 

5 melodiöſen, im Charakter der alten Armeemärſche 

ft he ch zum Vortrag brachte, den wiederholten Applaus 

Haug; Beſonders hervorzuheben ſind die Leiſtungen 

. 9 apelle Herren Krüger und Spitzmann, denen durch 

er letzt fache Gelegenheit geboten war, ſich, der erſtere auf 

che. erweſſen. auf dem Oboe als tüchtige Meiſter ihres In⸗ 
eee 

berwelch s dein für Stadt und Kreis Thorn.) Das 

daſtaltete 5 Fecht⸗Verein geſtern im nahe gelegenen Ziegelei⸗ 

das elt hatte ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs zu er⸗ 

0 & war dem Feſte günſtig und auf den nach der 

ide traßen und Wegen entwickelte ſich der Staub nicht 

nge wie ſonſt, da am Sonnabend Abend ein Gewitter⸗ 

gen war. Schon von den erſten Nachmittagsſtunden 


7 


00 aß 155 der am Eingange des herrlichen Ziegelei⸗Parkes 
er 


dep Vevöl erung, auch die diſtinguirten Kreiſe, waren ver⸗ 


Fe, 


tage! ments von Schmidt unter Leitung des Herrn 
Mr unde⸗ W. les, in allerlei Beluſtigungen für Groß und Klein 
gewählt ettrennen. Für das Konzert war ein exquiſites 

u Progr welches in muſterhafter Weile zur Ausführung 
boögeledramm enthielt u. A. auch ein Solo für Cornet ü 

N, Polka von Mayer), das Herr Stabstrompeter 
we war b er Beifall, welchen alle Konzertpiecen in reichem 
. Beluſtigel dieſem ſchön exekutirten Solo ein beſonders leb- 
engen für das Publikum und die kleine Jugend 
und füt mancherlei. Dieſelben gewährten treffliches 
oſungs ten ſomit ihren Zweck vollſtändig. Der Andrang 
lagert ze. Buden war ſehr ſtark; die Tombola⸗Bude 
fand n, daß es kaum gelang, an fie heranzukommen. 
nnen far allſeitig mit begreifliher Spannung erwartete 
damms bil das ſeiner Neuheit wegen die Hauptnummer 
nge Ba ildete. Unterhalb des Feſtplatzes war eine etwa 

= n abgeſteckt, auf welcher kleine Hürden angebracht 


e 
. 


FE 


* 
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waren, die mit über der Bahn hängenden Schnüren abwechſelten, an 
denen wirkliche, appetitlich ausſehende Würſtchen hingen. Das Rennen 
nahm einen ganz unerwarteten Verlauf. Zuerſt liefen kleine, dann 
mittelgroße und ſchließlich die größeren Hunde, aber zum allgemeinen 
Erſtaunen ließ ſich keiner von den „ſtartenden“ Hunden durch die Würſte 
von dem „Rennen“ abhalten. Alle ließen die Wurſt Wurſt ſein und 
legten ohne Aufenthalt die Strecke vom Ablauf nach dem Ende der Bahn 
zurück, woſelbſt die Hundebeſitzer ſich poſtirt hatten und ihre „Ammi's“ 
und „Karo's“ ze. durch Pfiffe und Rufe zu ſich lockten. Der überraſchende 
Verlauf des Rennens wurde vom Publikum mit großer Heiterkeit auf 
genommen. Diejenigen Hunde, welche bei den drei Rennen zuerſt 
das Ziel erreichten, wurden prämiirt; die drei Prämien beſtanden in 
zwei reich und geſchmackvoll aus Cnivre poli gearbeiteten Tintenfaß⸗ 
Aufſätzen und einem werthvollen Briefbeſchwerer. Der Schluß des 
Rennens wurde von der zahlreichen männlichen Schuljugend, die dem 
Schauſpiel zuſah, mit kaum bemeiſterter Ungeduld erwartet, denn die 
prächtigen Würſte, die, von den Herren Hunden verſchmäht, über der 
Bahn baumelten, hatten bei vielen der kleinen Knirpſe den Appetit 
mächtig erregt. Als nun das Rennen vorbei war, da ſtürzte ſich, wie 
auf ein gegebenes Signal, die ganze Knabenſchaar in die Bahn und im 
Nu waren ſämmtliche Würſte verſchwunden; auch nicht eine war übrig 
geblieben. Nach dem Hunde⸗Wettrennen nahm das Feſt ungeſtört feinen 
Fortgang. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde ein großer Luftballon 
losgelaſſen, der glücklich in die Höhe ging. Das luſtige Treiben 
auf dem Feſtplatze währte bis in die zehnte Stunde; erſt dann erfolgte 
allgemeiner Aufbruch. Wir glauben konſtatiren zu können, daß das 
Fei zur Zufriedenheit aller Theilnehmer ausgefallen iſt. Der finanzielle 

rtrag deſſelben iſt ein erfreulicher; wie wir hören, beträgt die Rein⸗ 
einnahme ca. 250 Mk. — Für das nächſte Sommerfeſt des Fecht⸗ 
Vereins werden dem Vernehmen nach wiederum verſchiedene amüſante 
5 vorbereitet, worüber wir natürlich nichts verrathen 
dürfen. 

— (Schlüſſel mühle.) Der reizende Garten des als Ausflugs- 
ort beliebten Etabliſſements Schlüſſelmühle iſt für das Publikum ge⸗ 
öffnet. 

— (Beſitzveränderung.) Wieſe's Kämpe, eigentlich Czarker 
Kämpe benannt, iſt von der Beſitzerin Frau Wittwe Wieſe für den 
Preis von 15000 Mark an die hieſige Stadtkommune verkauft worden. 
Die bisherige Beſitzerin hat das Grundſtück ſchon am 1. Juli d. Is. zu 
räumen; die Ernte iſt mitverkauft. Dem Vernehmen nach ſoll der ſtrom⸗ 
auf gelegene Theil der Kämpe zur e des für Thorn projektirten 
Heer reſervirt werden; den übrigen Theil der Kämpe will der 

kagiſtrat als Vergnügungsort weiterbeſtehen laſſen und verpachten. Das 
durch Hochwaſſer verſandete Land ſoll zu Anlagen von Weidepflanzungen 
verwendet werden. 

— (Guter Fang.) Geſtern früh bemerkten polniſche Flößer, welche 
mit ihren Holztraften bei Wieſe's Kämpe angelegt hatten, daß ein ſchla⸗ 
fender Stör auf einer Sandbank angetrieben war. Die Flößer erlegten 
den großen Fiſch, welcher ſich nicht vom Sande freimachen konnte, mit 
einigen Axthieben und verkauften ihre Beute für eine Mark. Der 
Käufer verkaufte den Fiſch weiter an einen Reſtaurateur für 20 Mk., 
und auch der letztere hat noch ein gutes Geſchäft bei dem Kauf gemacht, 
denn der Fiſch wog über 100 Pfund. 

— (Verluſt.) Geſtern Nachmittag fiel einem Militär-Muſiker bei 
der Ueberfahrt mit dem Weichſel-Trajektdampfer die Klarinette, welche er 
unter dem Arme trug, in die Weichſel. 

— (Städtiſches Schlachthaus.) Der amtliche Bericht über 
die Fleiſchbeſchau im ſtädtiſchen Schlachthauſe während des Halbjahres 
Oktober 1888 bis März 1889 enthält folgende Angaben (die betreffenden 
Zahlen des Halbjahres April bis September 1888 ſind eingeklammert) 
In der Zeit vom 1. Oktober 1888 bis ultimo März 1889 nd in dem 
Schlachthauſe 426 (550) Stiere, 315 (210) Ochſen, 1123 (949) Kühe, 
2674 (2894) Kälber, 2463 (3907) Schafe, 60 (21) Ziegen und 5189 
(4516) Schweine geſchlachtet, zuſammen 12250 (13,047) Thiere. Von 
auswärts ausgeſchlachtet zur Unterſuchung eingeführt ſind: 246 (225) 
Großvieh, 571 (717) Kleinvieh, 1116 (896 ¼ Schweine, im Ganzen 
1933 (1838½ Stück. Davon ſind zur menſchlichen Nahrung 0 5 
net befunden und zurückgewieſen: Ganze Thiere: Wegen Tuber Hohe 
6 (15) Rinder, wegen Trichinen 18 (14), Schweine, wegen Finnen 39 
(37) Schweine, wegen ekelhafter Beſchaffenheit 1 Rind, wegen Gelbſucht 
1 Kalb (1 Schwein) Summa 65 (72) Thiere. Die Tuberkuloſe iſt bei 
Rindern 62 (76) mal vorgekommen. Zurückgewieſen wurden 6 (15) 
ganze Thiere. Von 26 (10) Rindern würde nach Entfernung und Ber: 
nichtung der tuberkulöſen Eingeweide und Theile, das genießbare Fleiſch 
den Verkäufern der Thiere zur eigenen Verwendung mit dem Stempel 
„Minderwerthig Schlachthaus Thorn“ verſehen zurückgegeben. Von 
21 5 Rindern wurde ebenfalls nach Entfernung und Vernichtung der 
tuberkulöſen Eingeweide und Theile, das genießbare Fleiſch im Schlacht⸗ 
20 pfundweiſe unter Aufſicht und unter namentlicher Angabe der 
Beſchaffenheit als minderwerthig verkauft. Bei Schweinen iſt dieſe 
Krankheit 17 (12) mal vorgekommen und führte zur Beanſtandung von 
25 (18) einzelnen Theilen. Trichinen ſind in 18 (14) Schweinen gefun⸗ 
den worden, 10 (6) mal waren dieſelben zahlreich, 8 (8) mal in ge⸗ 
ringerer Anzahl vorhanden. Finnen ſind bei 39 (37) Schweinen kon⸗ 
ſtatirt worden, von welchen 15 (5) ſtark, 4 (23) in geringerem Grade 
und 20 (9) ſchwach finnig weren. Bei 5 Schweinen wurde zunächſt, 
je eine Finne gefunden, nachdem die Schweine zerlegt waren, wurde 
keine weitere Finne mehr angetroffen, dieſe 5 Schweine ſind freigegeben. 
Der Rothlauf iſt bei 1 (2) Schwein . Das Fleiſch konnte nach 
Entfernung der affizirten Stellen im Schlachthaus unter Auſſicht als 
minderwerthiges Fleiſch verkauft werden. Wegen hochgradiger Mager⸗ 
keit ſind 2 () Kälber, (beide von auswärts ausgeſchlachtet, zur Unter⸗ 
ſuchung eingeführt) den Eigenthümern zur eigenen Verwendung über⸗ 
eben. Einzelne Organe wurden wegen folgender Erkrankungen bezw. 
rankhafter Veränderungen zurückgewieſen: Wegen Leberegel: Die Lebern 
von 68 (49) Rindern, 7 (2) Schweinen, 47 (45) Schafen, 4 (2) Ziegen 
und 1 Kalbe; wegen Eechinococeen: Die Lungen von 57 (49) Rindern, 
28 (18) Schweinen, 258 (110) Schafen, 2 Ziegen, die Lebern von 26 
(18) Rindern, 66 (58) Schweinen, 96 (20) Schafen; wegen Abseeſſen: 
Die Lungen von 118 (64) Rindern, 10 (9) Schweinen, 19 (16) Schafen, 
3 (1) Kälbern, die Lebern von 24 (7) Rindern, 13 (4) Schweinen, 2 
(1 Schaf) Kälbern; wegen Oedem: Die Lungen von 11 (11) Schweinen; 
wegen Fadenwürmer: Die Lungen von 70 (14) Schweinen; wegen 
veralteter Entzündungszuſtände, Verhärtung de. ꝛc. 41 (38) Schweine⸗, 
20 (7) Kälber⸗, 5 (5) Schaflungen, 16 (17) Rinderlebern und 18 (7) 
Schweinelebern. Ferner wurden vernichtet wegen blutiger Beſchaffen⸗ 
heit des Fleiſches 31 (19) Kilogramm Rind-, 16 (5) Kilogramm 
Schweinefleiſch. Außerdem wurden ca. 53 größere, beinahe völlig 
ausgetragene, ungeborene Kälber beſeitigt. 5 ; 

— Melognoszirung.) Die am vergangenen Mittwoch im 
Grützmühlenteiche aufgefundene Leiche iſt doch rekognoszirt worden und 
zwar als die des Arbeiters Nimtz aus Mocker. Der Ertrunfene hat an 
Schwindelanfällen gelitten und ſcheint verunglückt zu ſein; ein Selbſt⸗ 
mord wird für ausgeſchloſſen erachtet, 8 

— (Einem kleinen ſchwarzen Hündchen) wurde geſtern 
gegen 7 Uhr Abends auf dem Bahngeleiſe in Großmocker, nahe der Sprit⸗ 
fabrik, von einer rückwärts fahrenden Lokomotive das linke Vorderbein 
vollſtändig abgefahren. Der Anblick des leiſe winſelnden Geſchöpfes, 
das noch den Graben hinauf bis zur Fahrſtraße humpelte, rief das 
Mitleiden aller ſich an der Unfallſtätte eingefundenen Perſonen hervor. 
Ein wohlgezielter Schuß aus einem ſchnell herbeigeholten Revolver 
machte den len des armen Thieres ein baldiges Ende. 3 

— (Berhaftungen.) Der bekannte Schiffer Nuczkowski wurde 
geſtern Abend verhaftet, weil er in ſinnlos betrunkenem a auf 
der Straße Skandal verübte. Bei jeiner Aut widerſetzte er ſich 
dem Polizeibeamten. — Im Hauſe Kulmer Straße Nr. 308 wohnen die 
Arbeiter Krebs'ſchen Eheleute und ein Bruder des Ehemanns. Die Be⸗ 
wohner des Hauſes und die nächſte Nachbarſchaft ſind in letzter Zeit 
öfters durch entſetzlichen Skandal geſtört worden, den die K. ſchen Che: 
leute und deren Verwandter Nachts verübten, indem ſie ſich in betrun⸗ 
kenem Zuſtande gegenſeitig durchprügelten, wobei gellende Hilfeſchreie 
der Frau durch die Nacht ſchallten. Nachdem ſich in der vergangenen 
Nacht ein derartiger Lärm wiederholt hat, find alle Drei auf Requiſition 
des 1 verhaftet worden, um in nachdrückliche Strafe genommen 
zu werden. 5 

— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 17 Perſonen. 

3 — (Gefunden): ein filberner Theelöffel auf der Bromberger 
Vorſtadt und zwei Schlüſſel, einer in der Gerechtenſtraße und der andere 
auf dem Altitädt. Markte. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Gon der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
pegel betrug 1,03 Meter. 


Nennen zu Poſen. 
Erſter Tag. 
Sonntag den 26. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
: (Driginal-Bericht.) 

Preis von Poſen. Ehrenpreis gegeben von Bürgern der Stadt 
Poſen und 600 Mk. vom Verein. Dem zweiten Pferde 200 Mk., dem 
9 5 100 Mk. 30 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld, Diſtanz ca. 2500 

eter. 

15 Unterſchriften. Vier Pferde liefen. 

Lt. Schlüter's (4. Ul.) br. St. „Maiennacht“ v. Trachenberg a. d. 
Palmitta, 4 . ̃—t — See 

Lt. Frhr. v. Diepenbroick⸗Grüter's br. St. „Roſe d'amour“ v. King 
ud ee d Goldene ee 

Lt. Lucke's br. W. „Oxford“ v. Emilius a. d. Veſtalin, 57. . 3 

Inländer⸗Jagd⸗Rennen. Graditzer Geſtütspreis 1000 Mk. 
Dem zweiten Pferde 400 Mk. Herren-Reiten. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. 
Reugeld, Diſtanz ca. 4000 Meter. 

9 Unterſchriften. Ein Pferd lief. 

Lt. v. Koppy's (5. Huf.) br. St. „Sigune“ v. Monſeigneur a. d. 
Sieglindd ß „ i ß 

Eichwald⸗Jagd⸗Rennen. Preis 1000 Mk. Dem zweiten 
Pferde 300 Mk. Jockey⸗Rennen. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld. 
Diſtanz ca. 3000 Meter. 

10 Unterſchriften. Zwei Pferde liefen. 

Lt. Dulon's (4. Ul.) br. St. „Avenella“ v. Julius a. d. Effie Deans, 61. 1 
Lt. v. Koppy's (5. Huf.) br. St. „Sigune“ v. Monſeigneur a. d. 
Sieg lünde, e:; e , ene DR 

Preis von Charlottenburg. 1500 Mk. dem erſten, 500 Mk. 
dem zweiten Pferde, gegeben vom Verein für Hinderniß⸗Rennen. 
Handicap⸗Jagd⸗Rennen. Herren-Reiten. 60 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reu⸗ 
geld. Diſtanz ca. 5000 Meter. 

18 Unterſchriften, von denen 8 angenommen). Jwei Pferde liefen. 
Lt. Meincke's (16. Art.) St. „Rothtraut“ v. The Roan Horſe a. e. 

Toxrophilfet se , vn Dee ae te EEE 
Lt. Schlüter's (4. Ul.) F.⸗W. „Wellington“ v. Wellingtonia a. d. 
Düsen pf Hearts . Tee 1 ST ee 


Mannigfaltiges 
(Graf Hartenau), der ehemalige Fürſt Alexander von 
Bulgarien, hat, wie Wiener Blätter melden, die Beſitzung 
Scharfenfels bei Schaffhauſen für 170 000 Franes angekauft. 
(Hungersnoth und Cholera in Indien.) Amtlicher 
Meldung zufolge wüthen in der ganzen Präſidentſchaft Madras 
Hungersnoth und Cholera. Wöchentlich erliegen der Seuche 
über 1000 Perſonen. 15 000 Perſonen ſind bei Nothbauten 
beſchäftigt. 


Neueſte Nachrichten. 
Köln, 26. Mai. Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Bochum 
berichtet: Der Vorſitzende des Zentral-Komitee, Weber, iſt 
heute verhaftet wegen einer angeblichen Aeußerung in einer 
geſtern ſtattgefundenen Verſammlung der Streikenden: „Krieg 
dem Kapital! Sieg oder Tod!“ Verſchiedene Garniſonen ſind 
bereit, das Militär ausrücken zu laſſen. Die Verhängung des 
großen Belagerungszuſtandes wird erwartet. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 
Bochum, 27. Mai. Das gefammte Streik⸗Komitee, 
aus über 40 Perſonen beſtehend, iſt in der verfloſſenen Nacht 
verhaftet worden. 


Verantwortlich 
für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 
für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
27. Mai 25. Mai 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſ aqa 
Wechſel auf Warſchau kurz 


Deutſche Reichsanleihe 3½ % . 104—20 10420 
Polniſche Pfandbriefe e 64—80 64-80 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . . 58—60 58—60 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 102— 102 —10 
Diskonto Kommandit Antheile 236— 236—10 
Oeſterreichiſche Banknoten. .. 11 72—701172—40 
Weizen gelber: Mai⸗Jun i 178— 181— 
epthre tbr [s RO 
lad in Newyork 82—50 83—10 
hr lofo .. N En © 
kal ln: :::: Ji 
ah ee ee 
Septbr.⸗Oktblr i. 14250 14450 
Rüböl: Mai. ru n 58 0 
Septbr.⸗Oktᷣb in. 53-50 58-50 
Spiritus: F a re re en 
1 00) 1) rc 35 55—10 
er loloı. 2.0000 [ 38101 8810 


70er Mai⸗ Jun: I BA 34— 
Ter Aust Se nbr . 35 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pt. reſp. 4 pCt. 


bn Faß fil 25. Mai. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß ſtill, Zufuhr 30 000 Liter. Gekündigt 20 000 Liter. 
Loko kontingentirt 57 M. Gd., loko nicht kontingentirt 37 M. 
Holzverkehr auf der Weichſel. 
Am 24. Mai ſind eingegangen: von G. Schramm durch Schreier 
5 Traften, 2510 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von G. Schramm durch Bumke 
3 Traften, 1451 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 1026 Kiefern⸗Mauerlatten, 287 
Kiefern⸗Sleeper, 133 Rund⸗Weißbuchen; von S. Rodemann durch Ziebarth 
3 Taaften, 1713 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 600 Kiefern⸗Mauerlatten; von 
D. Franke Söhne durch Machai 6 Traften, 2454 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 
800 Tannen⸗Balken, 307 Eichen⸗Plangon; von 11 Kernig durch Baum⸗ 
art 5 Traften, 2952 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 1858 Kiefern⸗Timber, 5 Rund⸗ 
Elſen; von C. Müller durch Calinski 8 Traften, 4222 Kiefern⸗Rund⸗ 
Holz; von Endelmann durch Sommerfeld 5 Traften, 2545 Kiefern⸗Rund⸗ 
Holz; von B. Adler durch Wojeik 2 Traften, 686 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 
560 An 25. Mal id e 
m 25. Mai find eingegangen: von Goldſtein durch Wolski 2 Traften 
2208 Kiefern⸗Mauerlatten, 9 5 1 5 


3 Traften, 1539 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von J. 
5 Traften, 3160 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 71 Ründ⸗Elſen; von C. 
durch Milling 6 Traften, 2882 jeſern⸗Rund⸗ Holz 20 Eichen⸗Quadrat⸗ 
Holz, 4 Rund⸗Elſen, 466 Rund⸗Birken. 

Am 26. Mai ſind eingegangen: von Rodemann durch Freund 
4 Traften, 2000 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von G. Schramm durch Schröder 
6 Traften, 2787 U 879 Tannen⸗Rund⸗Holz; von 
El. Don durch Witzorke 7 Traften, 2969 Kiefern⸗Rund⸗Holz; von J. Schulz 


1 Juczinski 4 Traften, 2818 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 170 Kiefern⸗Mauer⸗ 
atten. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Für Dienſtag, 28. Mai: 
Wolkig, bedeckt und vielfach trübe mit Regen; kühler, an den 
— 1 Nebel und Dunſt; ſchwache bis mäßige, ſpäter auffriſchende 
inde. 
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Bester — im Gebrauch billigster. 


III. Weseler 


Bekanntmachung. 


In der hieſigen ſtädtiſchen Jie 
. Vorſtadt) ſind Ziegel J. und 
Klaſſe zu ermäßigten Preiſen zu ver⸗ 
kaufen. Anweiſungen erfolgen durch Herrn 
Stadtrath Richter und unſere Kämmerei⸗ 


Kaſſe. 
Thorn den 25. Mai 1889. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In der hiefigen ſtädtiſ 155 Ziegelei 
Bromberger Vorſtadt) ſind ſofort zu ver⸗ 


aufen: 
100,000 Stück Ziegelbrettchen 
und 1 Thonſchneider. 
Offerten hierauf nehmen wir bis zum 
8. Juni d. Is 


entgegen. 
en den 25. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


In letzter Zeit iſt wieder mehrfach darüber 
Beſchwerde geführt worden, daß Perſonen 
— um ſich der Zahlung von 5 Pf. Fähr⸗ 

eld zu entziehen — bei Benutzung der 
Be, Weichſel⸗Dampferfähre vorgeben, 
die am linken Weichſelufer befindlichen 
Badeanſtalten benutzen zu wollen, in Wirk⸗ 
lichkeit jedoch die nz u demnächſtigen 
Gängen nach dem! ahnhef pp. vornehmen. 

Da eine derarti tige Handlungsweiſe nach 

17 des Straf⸗Geſetz Buchs als Betrug 
rafbar iſt, ſo machen wir hierdurch wioder⸗ 
holt aufmerkſam, daß wir im Anzeigefall 
die Beſtrafung der Betreffenden herbeiführen 
müſſen. 

Thorn den 26. Mai 1889. 


Die Polizei⸗Verwaltung.“ 
Standesamt Thorn. 


Vom 20. bis 26. Mai 1889 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Marie Helene, unehel. T. 2. Peter, 
S. des Droſchkenkutſchers Fran 8 Smolinski. 
3. Auguſte Marie, T. des Schuhmachers 
* Schultz. 4. Anna Martha, unehel. 

5. Martha, unehel. T. 6. Arthur Her⸗ 
mann, = des Schneiders Adolph Swieto⸗ 
chowski. 7. Irene Marie ee T. des 
Kaufmanns Vinzent Willamowski. b 
rich zn 991 S. des Lehrers 
Stephan Bator. Franziska Antonie, T. 
des Schneiders Michael 8 Leski. 10. Ein 
Nice des ara 5 Gerichts⸗Aſſeſſors 
Richard Haupt. Felix, S. des we 
manns ala Sobezynsti. 12. Max 
Leopold, unehel. Sohn. 13. Hedwig Lucie 
Thereſe, T. des Arbeiters Auguſt Zabel. 
14. Oskar n S. des Zimmermanns 
Andreas Broeker. 15. Hedwig, T. des 
Kaufmanns is Bluhm. 16. Grethe 
Anna, T. des Eigenthümers Guſtav Fliege. 
3: Helene, T. des Speiſewirths ai ichael 
Chrzanowski. 18. Bruno Paul, des 
F Julius Klein. 185 Lydia 
N55 unehel. T. 20. Ferdinand Hermann, 

des Schiffers Ferdinand Schreiber. 21. 

lir Max, S. der Wittwe Marianna 

chilinski. 


5 Carl . 2. Carl Max 
S. des Schiffs. 
3. Tiſchler * 


Meyer. 6. Ein todtgeb. Knabe = Eigen⸗ 

thümers 5 15 55 Paſtwitowsti en 

Erich Pau 3 M. 26 T., S. des 

Bureaugehilfen Hugo Oborski. 8. Saft 

rer el Okoniewicz, 73 J. 
arianna Switlick, 1% 

7 M, 4. bes e Bolten. De Sram 55 
lid, 10. Helene Ziolkowski, 1 J. 9 
T., T. des RAS? g einn Bol 
kowski. 11. Max Gehrz, 4 M. 28 T., S. 
des Bäckermeiſters Peter Gehrz. 

o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Sergeant im Pomm. Pionier-Bataillon 
Hg Carl Friedrich a mit unv. 

ur Olga Buszinski. 2. Schachtmeiſter 

Dido! en mit Margarethe Wi⸗ 
linski lynietz. 3. Apotheker Boleslaw 
Meet v. Wolski⸗Kulmſee mit unv. Segen 

gezynski. 4. Maurer Stephan Reszke⸗ 
Mocker mit unv. Julianna Streich. 5. 
Schuhmachermeiſter Adolph Marcuſe mit 
und, Friederike Meyer » Segertsdorf. 6. 
Arbeiter 1 Blokaus mit unv. 
Franzi 1 957 Kolber. 7. Poſtge hilfe Aloyſius 
von vſotzki⸗Graudenz mit unv. Valerie 
Ehlert⸗Dirſchau. 8. Maurer Max Ludwig 
Werner⸗Mocker mit Helene Dorothea Wilms⸗ 


Mocker. 
d. a find verbunden: 
Baäckermeiſter Ludwig Nowacki und unv. 
Julianna Wegner. 


Loose nur 3 Mark WE 


Ueberall zu haben in Büchsen & 


Rm. 3.00, Rm. 1.80, Rm. 0.95. — 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


Kirchbau- 


12 zn 
Oeffentl. Ausſchreibung. 

Die Ausführung der Erd⸗ und Maurer⸗ 
arbeiten, ſowie Materiallieferungen zur 
Verlängerung einer Wegeunterführung beim 
Bahnhof Thorn mit etwa 400 ebm. Mauer⸗ 
werk ſollen in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in unſeren Geſchäfts⸗ 
räumen eingeſehen, auch gegen gebührenfreie 
Einſendung von 75 Pf. bezogen werden. 

Verdingungstermin am 

4. Juni er. Vormittags 11 Uhr. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn den 22. Mai 1889. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Aufgebot. 


Die verwittwete Frau Apotheker 
Emma Kauffmann geborene |% 
Schmiedeberg in bes über die 
a./D. hat das Aufgebot des über die 
Abthl. III Nr. 12 Mewe Bl. 123 ein⸗ 
getragenen 577 Thaler 23 Silber: 
groſchen 6 Pfennig und zwar: 

a.) 500 Thaler für Frau Emma 
Kauffmann, 

b.) 5 Thaler 23 Silbergroſchen für 
Kit Rentier Ernst Ferdi- 
nand Schmiedeberg zu 
Thorn, 

e) 72 Thaler 6 Pfennig für Frau 
Emma Kauffmann 

gebildeten aus einer Ausfertigung des 

Zuſchlagsurtheils vom 28. September 

1871 und der Kaufgelderbelegungs⸗ 

verhandlung vom 28. Oktober 1871 

mit Ingroſſationsnote und angehängtem 

Hypothekenbuchsauszuge beſtehenden Hy⸗ 

pothekendokuments beantragt. 

Der unbekannte Inhaber des be— 

zeichneten Dokuments wird aufgefordert, 

ſpäteſtens in dem auf den 


25. Oktober 1889 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte bei dem unterzeichneten Gerichte 
anzumelden und die Urkunde vorzu⸗ 
legen, mit dem Bemerken, daß im 
Falle nicht erfolgender Anmeldung von 
Rechten bezw. Vorlegung der Urkunde 
die letztere für kraftlos erklärt werden 

wird. 
Mewe den 18. Mai 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


haotagraphie. 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros-Preiſen vor⸗ 
räthig. Anleitung gratis, ug 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 


Weseler Kirchbau- 


Geld-Lotterie 


Ziehung am 4. Juni er. 
Looſe a 3,30 Mark bis zum 31. Mai 
Abends 6 Uhr zu haben bei 


Dombrowski. 
Beſtellungen von auswärts ſind 10 Pf. 
für Porto beizufügen. 


Mannesſchmüche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med. Dr. Bisenz 


Wien, IX., Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich ſammt Beſorgung der 
Arzneien. Daſelbſt zu haben das Werk: 
„Die männlichen Schwächezuſtände, 
deren Urſachen und Heilung.“ (14. 
Auflage) Preis 1 Mark in Briefmarken. 


runkſucht 


iſt durch mein ſeit langen Jahren be⸗ 
währtes Mittel heilbar. So ſchrieb 
Herr 6. D. in L. (Schweden): „Schon vor 
mehreren Jahren einmal wurde ich von 
einer mir Fenn dere Dame erſucht, der⸗ 
ſelben Ihr Mittel gegen Trunkſucht zu ver⸗ 
ſchaffen; ich will hier beiläufig bemerken, 
daß es den gewünſchten Erfolg hatte“ 
u. ſ. w. Wegen Erhalt dieſes ausgezeich⸗ 
neten Mittels wende man ſich vertrauens⸗ 
voll an Reinhold Retzlaff, Fabrikant 
in Dresden 10. 


Ziehung um 4. Zuni d. Zs. 


und 50 1. für Porto und 
Gewinn⸗Liſte verſendet 


Dienſtag den 28. d. M. Abends 8 Ahr 
Aula der Bürgerschule 


Vortrag des fern A. Leue 


Stationschef zu Dar-es-Salaam 
über die Rümpfe in Oſtafrikn und ſeine 
perſönlichen Erlebniſſe bei denſelben. 
Eintritt koſtenfrei. pH 
Seeed 


Konditorei und Café 


von 


Otto Lange, 
BBrückenſtraße 18, 


empf feine elegant eingerichteten Räumlichkeiten, 
> franz. Billard, div. Biere vom Apparat, feine Weine 2 


und Liqueure ꝛc. dem geehrten Publikum zur gefälligen 


SSS 


Tuchhundlung 
Carl Mallon 


Altſtädter Markt 302 


Regenmäntel, 
Staubmäntel. 


Wollene und seidene 
Schlafdecken. 


Pläne, Säcke, 
Pferdedecken. 


Neue 
Maltakartoffeln 


wieder . 


J. G. Adolph. 


Alleinige Niederlage N 


Hüten 


aus der Fabrik von 
2 4 
Breiteſtraße 447. 


Speise- Eis e 


auf italieniſche Art. 
Beſtellungen nehme von ½ Liter an. 


Nach außerhalb verſende in Papierdüten 
bei 12ſtündiger Garantie. 


J. Schultz, Konditor, 


Gerberſtraße 271. 


VI 0 

0 » 
ier Liter 
(unterfucht reinen) Tiſchwein (weiß) Mk. 
3,95, Rothwein Mk. 5,35, Johannisbeer⸗ 
wein (mouſſirt wie Champagner) Mk. 3,35 


franko ſammt Fäßchen bei vorheriger Ein⸗ 
5 des Betrags. 


Nachnahme 12 = 
Biebricher Chauſſee 19. 


Reinwollene ſchwarze 


Cachemirs 


Altfadter Markt. 


Dru und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Keine Aehungsverlagu 


eld-Lotterie. , 40,000 Mark, 10, 000 Mark, 5000 Mark u. 8% W 


F. A. nen Hanıaver, Wraße 20. 


Bun: 


® 
2 


Benutzung. 
Sl E 


Ein Holzkahn 


iſt während des Hochwaſſers angeſchwommen. 
Abzuholen gegen Erſtattung der Unkoſten. 
Rudak, 25. Mai 1889 


Der Gemeindevorſteher. 


Feinste Castlebay- 


Matjes⸗Heringe 


empfehlen 
A. G. Mielke & Sohn. 


SH d. 0 
Fertige Karren, 
ſowie jede andere Stellmacherarbeit ver⸗ 
kauft 5 Lager 
V. Haeneke, Stellmachermeiſter. 


A Lehrling 


verlangt Emil Hell, abe 


Eine Damenſchneiderin 


empfiehlt ſich Gerechteſtraße 117. 


Junge Mädchen, 


die das Plätten erlernen wollen, können 
ſich melden bei J. Flader, Plättanſtalt. 


bin Kanarien hahn? 
nebſt Weibchen und Herter billig z. verk. 
Zu erfr. Strobandſtr. 13 C. Lange. 


| Eichhörnchen Häuschen 


wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Schülerinnen hieſiger Schulen wird gute 


Penſion 


geboten in der Familie eines inaktiven 


7 


Kleinster Freffer 30 1 
Schü e 


A. Gelhorn. 
Dienſtag den 28. 


Grosses 


2 Streid: ann? 


ausgeführt von der he 
Regiments v. d. Marwitz (8. 
unter Leitung des Herrn 

Anfang 8 Uhr. 


Entree 


Von 9 Uhr ab Schnittbillets 


Arenz’ Cartel, * 


Dienſtag den 28. Mal 


Streich Con 


ausgeführt von der Ka ell 


Regiments Nr. 1 
Anfang 8 Uhr. Ent 


2. ͤ ... 
U Mittwoch d 
8 Uhr 


F. Fo 
al 


10 
es Fu 


f 


Mai kel, 


f, 


MM 


0 *. 


i, 


tree? Jo 


en 29. 


Ballot. 


Lieder ran 
y | Mittwoch den 29. Abend 


im Schütz 


Henerul erte 


Schlüsselmü 
Eröffnung des 


und 2 
Dampferverbin E 


aut 


An Sonn: 


Meine 


neue Bade 


iſt jetzt auf das Bequemſte 
fie. enthält neben Damen’ m 
Kinderbaſſins auch 
Die Preiſe ſin 
Waſſerwärme 18 R. 

Um gefällige Benu 


räume, 


Benennung 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 
ae 8 
Lupinen . 
Wicken. 
Stroh Gch 
Heu 
Erbſen 
Kartoffeln 
Weizenmehl. 
Roggenmehl .. 
Rindfleiſch v. d. Keule 
1 Saucen 
Kalbjleihb. . - 
Schweinefleiſch .. 
Geräucherter Speck. 
Hammelfleiſch 
ßbutter . 


ffiziers. Anfragen unter M. 750 an die | Gier 
Expedition dieſer Zeitung. Krebie . 
von 3 Zimmern | Karpfen 

Eine Wohnung und aher | Kup 
wird vom 1. Juli cr. zu miethen gejucht. Zander 
Offerten abzugeben im Hotel Smolinski. 5 2 
7 meinem Hauſe Breiteſtr. 49, 1 Treppe, arſche 
iſt eine jetzt renovirte Wohnung, be⸗ (Schleie 


ſtehend aus 6 Zimmern, Küche und Zubehör 5 
vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
W. Romann, Schillerſtraße. 
Seine Schöne Barterre: Wohnung in geſunder 
Straße der Neuſtadt wird zum 1. Okt. 
miethsfrei: 4 Zimmer und Zub., auch ſehr 
paſſend, 1 od. 2 Zim. weiter zu verm., 
Preis 600 Mark. Anfragen bitte unter 
R. 27 in der Exp. d. Bl. abzugeben 
Großes elegant möblirtes Zimmer mit 
Burſchengelaß ſofort zu vermiethen. 
Coppernicusſtr. 181, II. Etage. 
mzugshalber iſt Bromb. Vorſt. II. L. 123 
eine Parterre: Woh. 2 3. n. Z. u. B. 
vom 1. Juni zu vermiethen. Schulz. 
Ein möbl. Zimmer und Kabinet ſofort zu 
verm. Strobandſtr. 15, 1 Tr rechts. 


Frdl. m. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 154. 
1 freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen 
Neu⸗Kulmer⸗Vorſtadt 64, a. d. Chauſſee. 
Breiteſtraße. 452 iſt die 1. u. 2. Etage 
vom 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Hutladen von A. Rosenthal & Co. 


S* 


Milch. 
Petroleum 
Spiritus. 


Mai 
Juni 


jeparale 


100 Kilo 17 
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50 ti lo 
1 Kilo 
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